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GLACIER 3000

Action im Snowpark
Am 28. und 29.November findet
auf demGlacier 3000mit dem
Slopestyle Open ein Gold-Event
der Audi Snowboard Series statt.
Gestartet wird an beiden Tagen
um 10:10 Uhr im seit Ende Ok-
tober geöffneten Snowpark, die
Finals finden dann jeweils ab
12:40 statt. pd

www.audisnowboardseries.ch

BOLTIGEN

Kirchenkonzert
zumAdvent
Das Simmentaler Brass-En-
semble und dieMusikgesell-
schaft Boltigenwerden amSonn-
tag, 8.Dezember, um 17 Uhr in
der Kirche Boltigen ihr Konzert
im Advent geben. Pfarrer Chris-
tophMudrack wird sich dazu
einige Gedankenmachen. pd

FRUTIGEN

Skiclub siegte
Der Skiclub Frutigen gewannmit
dem letzten Stein das 29.Grüm-
pelturnier des Curling-Clubs
Frutigen. ZehnMannschaften
spielten in vier spannenden
Runden um den Sieg. Die Sieger-
ehrung fand anschliessend im
Restaurant Altels statt. pd
Die Rangliste: 1. Skiklub Frutigen (Fuhrer
Ferdi, Brügger Jürg, Fuhrer Marc, Schmid
Peter). 2. Slidenbach (Maier Markus, Nufer
Christoph, Eymann+von Känel Daniel,
Fuhrer Beat, SchmidMario). 3. Fyrabe Curler
(SchmidMarc, Aeschlimann Pascal,
Germann Erhard, Schmid Christian).
4. Easy Curler. 5. Restaurant Altels.
6. Häuslemacher. 7. umfallt. 8. Sägerei Ryter.
9. Trumag. 10. TeamWoka.

InKürze

LEISSIGEN Staunen, Bewunderungund Lachenwarenangesagt
an zwei Abenden, als der Turnverein insgesamt über 650 Besu-
cherinnen und Besucher aller Altersklassen faszinierte und un-
terhielt. Zudem ehrte die Gemeinde zwei Sportler für national
anerkannte Leistungen.

Pausen während des Kulissen-
schiebens sind nicht wirklich be-
liebt – mit dem Sketch «TV Mil-
lionaire» löste der Turnverein
LeissigendasProblemunterhalt-
sam: Fast wäre die Million am
Schluss noch «in die Hose gegan-
gen», bis der Kandidat Dominik
Sauser, unterstützt von Florian
Steuri, dem Moderator David
SauserParoli bot. IndemsichDo-
minik selber als vierter Kandidat
für die Gemeindepräsidenten-
wahl zur Verfügung stellte.
Beide, Sauser und Regisseur

Marcel Storchenegger, bewiesen

sich auch in ihrer turnerischen
Geschicklichkeit und strapazier-
ten die Lachmuskeln der Zu-
schauer beim Tennisspiel, das
selbst Banausen nicht wegzap-
pen liess.
Zwei Monate Vorbereitungen

waren dem gemeinsamen Auf-
tritt des Eltern-Kind-Turnens,
des Kinderturnens, der Jugend-
riege, des Jugend Dance, der Ge-
räte- und der Aktivriege voraus-
gegangen, verriet TV-Präsident
Marcel Schilt. Dass die Darbie-
tungen auf langjährigemAufbau-
training beruhten, war den zahl-

reich erschienen Zuschauerin-
nen und Zuschauern sofort klar.

Beweglich und selbstbewusst
Auch bei den Kleinsten machte
sich Erziehung zu Beweglichkeit
und Selbstvertrauen bemerkbar,
ob auf der Langbank, im Reich
der Murmeltiere oder bei der
kleinen Geräteriege. Tanzen
kann nicht früh genug beginnen,
wer einMeister werdenwill. Und
Meister boten ihr Können, vom
Barren bis zumSchattenspielmit
Geschichten ohne grosse Worte.
Da blieb nur ein Wunsch: Die
Wettkämpfe am jährlichenTurn-
fest im Juni möge dem TV Leis-
sigen in den Disziplinen Barren,
Minitrampolin und Teamaerobic
die verdiente Anerkennung
bringen.

Dass die Investition von
60000Franken indenvergangen
zehn Jahren in die örtlichen Ver-
eine «sinnvoll ist», war für Noch-
Gemeindepräsident Daniel Stef-
fen am Samstagabend in der
Turnhalle «klar». Mit einem Bei-
tragandieAusrüstungundeinem
gravierten Taschenmesser ehrte
er im Auftrag der Gemeinde Ya-
nick Ast (23) vom TV und Yona-
tan Arkin (11) vom Skiclub. Letz-
teren für den 3.Rang im Skifah-
ren amMigros-Grand-Prix 2013.
Yanick Ast u.a. für die Erfolge im
Geräteturnen Kategorie 6, als
zweitbesterBerner amEidgenös-
sischen Turnfest in Biel und an
den Schweizer Meisterschaften
vor zweiWochen. Guido Lauper

www.tvleissigen.ch

Als gäbe es keine Schwerkraft:Die Jugendriege vomTV Leissigen bei ihrer spektakulären Vorführung. Guido Lauper

SPIEZ MitderneuenPastoral-
assistentinMonika Federer
ist das Team der katholischen
Pfarrei fast wieder komplett.
Anfang Jahr stösst ein Jugend-
arbeiter dazu.

«Im August hat Monika Federer
ihre Aufgabe als Pastoralassis-
tentin aufgenommen. Wir sind
sehr glücklich mit ihr», freute
sich Kirchgemeindepräsidentin
Anne Rupp an der Budgetver-
sammlung. Die langjährige Pri-
marlehrerin und Katechetin mit
Theologieabschluss sorgte kurz
vor ihrer Spiezer Anstellung im
Wallis für mediale Schlagzeilen,
als sie wegen Unstimmigkeiten
mit dem zuständigen Bischof ge-
kündigt hatte. «Weil für mich im
engen, restriktiven und repressi-
ven Bistum Sitten eineWeiterar-
beit nichtmehrmöglich gewesen
war», sagte sie und begründete
ihren Austritt aus dem Kloster
mitder«EuropäisierungderMis-
sionsarbeit in Südafrika und an-
deren Unstimmigkeiten».
In Spiez fühle sie sich wohl,

schätze die Ökumene und kon-
fessionsübergreifende Zusam-
menarbeit», umschrieb Federer
ihr neues Betätigungsfeld. Ab
Januar 2014 wird sie in ihrer 70-
Prozent-Anstellung vom Theolo-
gen und Murtner Pastoralassis-
tenten Oliver Schneitter mit
einer 20-Prozent-Anstellung als
Jugendarbeiter unterstützt.
Ein fehlendes Ratsmitglied

konnte an der Versammlung
nicht gewählt werden. Ausge-
schrieben ist «nach unüber-
brückbaren Differenzen mit der
bisherigen Stelleninhaberin»
auch eine Teilzeitstelle im Pfar-
reisekretariat. Bis zur Neubeset-
zung übernehmenAlice undBeat

Balmer die anfallenden Auf-
gaben.

Kirchengebäude wird saniert
Die Sanierung des Kirchenzent-
rumsnachgravierendenSchäden
am Dach (wir haben berichtet)
soll laut Baukommissionspräsi-
dent Bernhard Brantschen wie
vorgesehen an Weihnachten und
ohne Kostenüberschreitungen
abgeschlossen sein.
Der Voranschlag 2014 basiert

laut Finanzverwalter Beat Bal-
mer auf einem unveränderten
Kirchensteueransatz von 0,23
Einheiten der Staatssteuer und
sieht einen Aufwandüberschuss
von 362810 Franken vor. Er ist
auf die Sanierung des Kirchenge-
bäudes, für die im laufenden Jahr
400000 Franken vorgesehen
sind, zurückzuführen.
«Die Sanierungkönnenwir aus

eigenenMitteln bezahlen», sagte
Balmer und ergänzte, dass in der
vorgeschriebenen Finanzpla-
nung bis 2018 in den Jahren 2015
und 2016 keine ausserordentli-
chen Aufwendungen vorgesehen
seien. Guido Lauper

Die Pfarrei ist noch
nicht ganz vollzählig

Monika Federer, die neue Pastoral-
assistentin in Spiez. Guido Lauper

HONDRICH Zum 20-Jahr-Jubiläum
würdigte der Vorstand des Frauenver-
eins die ehrenamtliche Arbeit. Erstmals
in der Vereinsgeschichtewurdenmit
Margrit Steuri und Hanni Itten Ehren-
mitglieder ernannt.

Seit 20 Jahren ist der Frauenverein Hon-
drich tätig. Für seine 84Mitglieder und die
Anwohner von Hondrich und Umgebung
organisiert er alljährliche Veranstaltungen
wie Träff 60+, Mittagstisch, Burezmorge,
Spaghettiplausch, Walkingtreffs, Vereins-
ausflügeundvielesmehr. «UmdieseVeran-
staltungen zu organisieren und durchzu-
führen, kannderFrauenverein auf viele eh-
renamtliche Helferinnen zurückgreifen»,
freute sich PräsidentinMonika Jenzer.
Alleine imJahr2013wurdenbislangüber

1200 freiwillige Arbeitsstunden geleistet.
«Diese ehrenamtliche Arbeit wird jeweils
beim jährlichen Helferinnenapéro gewür-
digt. Das 20-Jahr-Vereinsjubiläum haben
wir zum Anlass genommen, besondere Eh-

rungen vorzunehmen», sagte Monika Jen-
zer. Sie ernannte erstmals in der Geschich-
te des Vereins Ehrenmitglieder: Margrit
Steuri (ehemalige Vereinspräsidentin, der-
zeitige Organisatorin des Träff 60+) und
Hanni Itten (ehemaliges Vorstandsmit-
glied und «gute Seele des Vereins»). Für
«unermüdlichen Einsatz» für den ortsan-
sässigen Frauenverein erfolgten weitere
Ehrungen: Ruth Zurbrügg, Ruth Leder-
mann, Dora Rösch, Eveline Stöckli und
EdithWittwer für die gelungenenMittags-
tische. BesonderenDank erhielten Julia It-
ten für ihre ganzjährige Arbeit bei sämt-
lichen Anlässen sowie Marianne Bodmer
und Eveline Stöckli für ihren Einsatz beim
Träff 60+.
DerFrauenvereinHondrichhofft auf vie-

le weitere ereignisreiche Jahre und Erleb-
nisse sowie die Mithilfe seiner Mitglieder,
ohne die es den Frauenverein Hondrich in
seiner derzeitigen Funktion nichtmehr ge-
ben würde.

HeidyMumenthaler

Margrit Steuri undHanni
Itten erste Ehrenmitglieder

Strahlende Frauen am Jubiläum.Vordere Reihe (v. l.): Dora Rösch,Margrit Steuri, Hanni Itten
und Ruth Zurbrügg. Hintere Reihe (v. l.): Ruth Ledermann, Eveline Stöckli, Marianne Bodmer und
EdithWittwer.Wegen Krankheit fehlt Julia Itten. Heidy Mumenthaler

KONZERTE Die Posaunenchöre Thun
und Spiez touren im Advent mit der
Evangelischen Brass Band Interlaken
durchs Oberland. Die Vereine sind in der
Sektion Berner Oberland des Christli-
chen Musikverbandes CMVS beheima-

tet. Geleitet werden die Konzerte von
Heinz Eggenberg undWalter Liechti. pd

Konzerte: 30.Nov., 20 Uhr, Ref. Kirche Spiez.
7.Dez., 16 Uhr, Adventkapelle Oertlimatt,
Krattigen. 8.Dez., 17 Uhr, Kirche Unterseen.

Adventmit Pauken und Posaunen
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ANZEIGE

Album der Woche
Mo. bis Fr., 25.11. – 29.11.

Zwischen 16:00 und 17:00 Uhr

„Mit den Gezeiten“

Radio BeO stellt das neue Album
von Peter Reber und Santiano vor

88.8 MHz
www.RadioBeO.ch / www.BeO.FM

Turner boten
Spektakel und

Humor


